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St. (Ballett 3etlage 3u Hr. 40 5er S<hvo<i\&t ^rauen gettung. 6. (Dftober 1901

®ufßc Mat.

etin bu nodj eine Dieitftmagb t/aft,
So banfe (Sott nnb fei 3ufriebctt,
2lud; rocmt bir tnattd/cs nid/t rcd/t pafjt -
Du fäl/rft fo bcffcr, gatt3 cntfd/icbcn.

tUemt bu nod/ eilte Dienftmagb tjaft>
So fei gari3 t/öflid; unb befcfjciben;
Sonft mactjft bu bid/ it/r leicht oert/afjt
ilttb roirft it/r rafcf; bett Dieitft oerleiben.
(Sib t/nnbert Jranfen monatlich,
Sei and/ nid/t tnaufrig mit (Scfd/enfeit,
Uttb fommt il/r Bräutigam, t/iite bid/,
Pen auscrroät/lten Xïïantt 311 fränfen.

2lud/ ftd/re it/r, tocttn fie s erlaubt,
'rte pCTifion oott Hilters megcrt,
2tuf baff fie einft it/r ntiibes f/aupt
3n Jriebeu fann 311t Hut/e legen.

ifas fie 3erfd/lägt, bc3at/l' es ftitt,
îlîilb läd/elnb mie ein guter Pater;
Beforg' it/r, toenn fie ausgct/eu teilt,
Billets für Cirfus unb Sd/eater.
<8 fag it/r nie ein böfes IPort,
Pafî es bid/ bitter ftid/t gereue ;
Denn get/t fie bir am (Erfteir fort;
Sud/ft bir oergeblid; eine neue.

(Scftatf' it/r güfigft aus3uget/n,
So oft fie milt, bis am morgen,
Bleibt auet; inbes bie ürbeit ftet/n,
Pie Panit ja beine i'rau beforgeit.

Itttt einem IPort, bu follft itt it/r
Pie perle beinës f/düfes fet/eit,
Pann bleibt fie ftd/ctlid; bei bir —-
iPenn fie nid/t oorsiet/t, bod/ 311 get/ert:

Heues imm Büdjeratarht.
0ebtd)fe »Ott % §tefa (Sßreii 3 3R., elegant gebunben

4 9JI.), Vertag oott 3Xf/onraä u. Dppermatm (gerb.
SSeqerë SBud/f/anblung), Königsberg i. )ßr.

Der SRame X. SRefa, Sßfeubontjm für grau Dr.
Ü^etefa @röf)e, Köln, ift unferen ßeferinnen nid/t
fremb, benn roa§ man einmal »on if)r lieft, bag get/t
ans èerg unb bleibt bort baften. X. Sftefas Sieber
entfliepen bem ©erjen mie ein fprubelnber ÖueH, rein
unb tlar unb lebenbig, roät/renb bei anberen bie otel*
leidet ebenfo tabeltofen SReime baS 3e>d)en tnül/eoollen
ÇeraufpumpenS an ber ©time tragen, gm SSemüt/en,
eingetne perlen auS ber Sammlung t/erauSjul/eben,
tt/ut einem rcirflid; bie SBat/l met/, unb man roeifi
nidjt, meinem t)on ben einzelnen ©ebid/ten man bie
tpalme guerfemten mufi. 3Beld/e ffimpfmbung X. IRefa
duch immer antönt, fo oerfetjt fie bamit bie oerroanbten
©aiten in uitferer SSrüft unroißfürlid) in ©d/toingung.
Die StJiänner ftnb fonft fd/nell babei, etrnaS groar ®ut=
gemeintes aber ©d/mad/licbeS auf litterarifd/ent ©ebiete
mit bem mitleibigen üluSbrucf „grauenpoefie" abfd/äbig
ju bejeid/nen. 9tun fagen jmar au<b mir: SE. SRefaS
Sieber finb tßoefte für bie grauen; bod) fagen mir
bieg nicht im mitleibigen, fonbern im lobenden, über
baS ©eroöljnltdje binauSragenben ©inne, unb mir fügen
gleich nod) bei, bie Sieber ftnb aud) tpoefie für bie*
jenigen SUtänner, welche genug geinbeit unb SEiefe beS
©emütS beftben, um baS ©mpfinben oon grauenberjen
mitfühlen gu tönnen. SBaS X. fRefaS ißoeften abelt,
baS ift bie Urfprünglid)!eit unb SBafjrheü beS ©rnpfin*
benS. ©§ bofumentiert fid) barin nicht ein a6ftd/tlid)eS,
gefugtes ©idjbineinoerfeben in biefe ober jene ©tint*
mung, fonbern ihr Sorgen unb Kämpfen, ihr ©ebnen
unb ©offen, ihre fReftgnation unb ihre greube, baS
aHeS ift fo roabr unb unroiberfteblid) pacfeitb, roeil eS

©elbfterlebteS, roeil eS ©igengeroädjS ift. @§ ift groar
nodj früh, auf geftgefdjenfe aufmerffam gu machen,
aber roer roirïlid) bei einem lieben SRenfd/en ans ©erg
fpredjen, roer einem anbern auf bie Dauer roobt tfjun,

roer fein 2lnbentert als freundlicher, oerftänbniSooller
©eber unoerroeltlid) erhalten roiH ba ober bort, ber
befebaffe fuh je nach öen SSerhältniffen einen elegant
eingebunbenen ober einen brofdjierten SBanb ber ©e*
biebte oon SE. SRefa (biefen teueren laffe et einfach
unb praftifd) gum alltäglichen ©ebraucf) in Seinroanb
binben) als ©efd)enf, unb er fann ftcher fein, bah er
bei ber SBefdjenîten für ben Kampf beS SEageS tröfttic^e,
erbebenbe, ermunternbe unb îraftigenbe ©ebanfenpflanjt
ttnb ber Utbeber roirb oon berubigenben, beglüdenben
SEräutnen> bie burd) baS Sefen biefeS ober jenes, befon*
bei S in bie SSetbältniffe paffenben uttb anS $erj fpre*
(henben ©ebid/teS fid) unmerltid) entfpinnen.

5lber nicht nur bem ©emüt ber mit biefem ur*
teilenben grau, fonbern auch bettf autoritären Urteil
ber jeitgenöfftfeben Dichter oon erftem IRuf getoabren
bie ^oeften SE. IRefaS einen feltenen Hochgenuß. @0
fagt 3. S3. ijJaul fjet/fe: „©nblicb einmal ein grobes,
ieibeufdjaftltcbeS Datent, bem ein ©ott ju fagen gab,
roaS eS leibet;" unb ißrinj @d)önaicb=©arolatb febrieb :

DaS ©trömen beS §erjblutS, mit bem anbere fo oer*
jroeifelt fparfam umgingen, habe ihn faft beftttrjt, bie
leudjtenbe garbenprad)t ihn entjüdt. Diefe Sieber
roürben befteben, benn baS ©ute unb Schöne fei eroig.

„2Sicncc 25lobc", §eft 23 (oierteljaf/rtid) 6 jpefte
K. 3. — ®lf. 2.50), jeigt fchon auf bettt farbig
ausgeführten Untfd/lag jroei bödjft elegante, aparte
^erbfttoiletten, auf jebn ootlen ©eiten unb einem
groben beppetfeitigen Dableaubilbe finbet matt eine
ootlfommene Üluäroabl aller $erbftIteibungSftücfe neuefter
ÜRobe für Damen ttad) eigenen ©ntroürfen beS SltelierS
biefer beroorragenbfteti SRobenjeitung. ©benfo ift bie
Söeilage „SBiener Kinber=9Robe" febr reichhaltig unb
bübfd), bie JpanbarbeitSoorlagen finb dis «tuftergültig
bereits befanttt, unb im UnterbaltungSteit teibt fid)
einer fpannenbett SRooeHe ein SSeitrag pr grauenfrage
an ; amüfant ift eine ©fi^e auS bem Seben ber Sßariferin,
ber mufitalifd)e SBeridjt unb last not least ber SBrief*
faften mit fetner fdjarf geroürjten SiebenSroürbigfeit,
beren er fid) bebient, jungen Dichterlingen ben 9Beg
auf bie §öben beS ißarnaf) ju ebnen ober — bem
SEalentlofen abjuraten. — Die „3Biener 9Robe" foHte
in feiner gamilie fehlen. 9Ran abonniert bei allen
Suébanblungen, bei ißoftanftalten, foroie bireft beim
SSerlag in 2Bien VI/2.
5ur $fübe ber Hausfrau. SebrbuA für angebenbe

unb Stad/fdjlagebud) für erfahrene Sanbioirtinnen in
aßen gragen beS SlnteilS ber grau an ber länblidjen
SBirtfcbaft. ®on ßebroig Dorn. SSierte, neube*
arbeitete 2tuftage. ÜRit 240 SEejtabbilbungen. SSerlin
1901, S3erlag oon Ißaul ißaret). ®eb. ißreiS 6 SRarf.

Die oorliegenbe oierte Sluflage beS früher fdjon
beftenS empfohlenen SSJerfeS, präfentiert fid) als eine
oottftänbige Steubearbeitung unb ift auSgeftattet mit
ausführlichen ßittroeifen auf alle möglichen S3erbeffe=

rungen unb SerooUfommnungen ber SReujeit. Söir
föntten hier natürlich nidbt Kapitel für Kapitel biefeS
praftifihen SluSfunftSbudjeS burebgeben, aber man oer*
laffe fid) barauf, eS roeifj in fperu?.. §of unb ©arten,
Küche, SRild)feller, S3orratStammet unb ©tall Sefdjeib
unb gebt mit taféber SluSfunft an bie §anb, furj unb
bünbig, anf^aulid) unb oerftänblid). Iluf gefdjmacf.-
oolle äußere SluSftattung be§ SudjeS tourbe befonberer
SQiîert gelegt, eS eignet fid) baber auch »orjüglid) als
©efchenf, jumal ber SßreiS für bert ftattlichen SBanb

oon 500 ©eiten ein febr mäßiger ift.

iRietnanbbarfmebrfagen, bah roir ©dpoeijer
in unferm SSebarf an illuftrierten UnterbaltungSblättern
faft oottftänbig auf baS SluSlanb angeroiefen ftnb. 3lucb
auf biefem ©ebiete fteben roir nun felbftänbig ba, burch
baS neue illuftrierte SBodjenblatt „jfüts gdjroetjer-
^jaus", baS im Sîertage oon g. 3ahn in SReuen*
bürg su erfdjeinen beginnt.

SBir empfingen foeben bie Stummem 1—4 unb
erfüllen ben äBunfd) beS fd/roeijerifchen SSerlegerS gerne,
ber uttS erfucht, unfere Sefer auf fein Unternehmen
aufmerffam ju m ad) en. Um fo lieber fommen roir bem

nach, all biefe ed)t fdjroeijerifdje gamitiengeitfd)rift
eine roarme ©mpfeblttng auch roirflid) oerbient. 9ll§
befdjeibetteS Statt in einem bequemen banbtidjen gormat
gehalten, überrafd)t unS „gürS @chroeiger ßauS"
burd) einen gnbatt, ber bem Seften an bie ©eite gefieHt
roerben barf, roaS in biefer 2trt geboten roerben fann
unb ift unS bamit enblid) ein üolfStümlidjeS ißuftrierteS
gamilienblatt gegeben, ba| in ade Klaffen bringen unb
allen älrtfotberungen genügen muh- —

Brtetftaffen bec HebaWtan.
grau 2R. in 9US oornebmfte unb roürbigfte

ber grauenberufe betrachten roir bie SBirffamfeit ber
§auSmutter, ber ©rjieberin unb ber Kranfenpflegerht.
Unb roir halten bafür, bah ei" jebeS 9Räbd)en in
atlererfter Sittie für biefen 2BirfungSfreiS tüchtig gemadjt
»erben foHte, ehe unb beoor eine weitere SerufSbil*
bung an fpanb genommen roirb. SBaS nüht eS aber,
roenn Sie biefe Uebergeugung ebenfalls teilen unb aber
ben unflugen SBünfcben gbreS unreifen SEöchterdjenS
fd)toäd)lid) ft<h unterjieben? @S bat roirflid) feinen
3roecf, fid/ bei anberen SRat gu erholen, roenn man
gum oornbereirt roei|, baf man ftd) boch unter aßen
Umftänben einem beftimmten SBillen unb groar hier
bemjenigen eines SSacffifdjeS untergieben roirb, eineS
unfertigen SBefenS, roeldjeS baS Unoernünftigfte bitrd)=
gubrüefen roeifi.

$errn 2R. in DaS fommt roobl feiten oor,
bah ein SRann roäbrenb ber gangen 83rautgeit feine
©elegenbeit bat, bie Schrift unb bie ©djreibroeife feiner
SSerlobten fennen gu lernen. Unb bie ©nttäufchung
muh roirfliA groh fein, auf eine foldje — faft müffen
roir fagen IRobbeit beS DenfenS, ©mpfinbenS unb beS
9luSbrucfS gu ftohen. greilid) ift burchauS nid)t ge*
fagt, bah eine auSgefprodjen bähliche ©thrift in jebem
gaH auch einen bäfdidjen Unb abftohenben ©barafter
funbgebe, benn ba fönnen gar mancherlei beftimmenbe
gaftoren mitroirfen. 9luch ift nicht jebermann im
fcbriftlidjen SluSbrucf unb Sßerfebr fo geroanbt, um fein
Dentcn unb ©mpftnben flar gum SluSbrucf gu bringen,
boch roirb fid) feines Denfen unb ©mpfinben niemals
burch r°f)e SBorte unb abftohenbe 3lrt äuhern; benn
roer fid) biefeS SRangelS an Uebereinftimmung groifd)en
feinem inneren SBefen unb ber gäbigfeit, biefeSJchnft*
lieh gu äuhern, beroufit ift, ber fdjroeigt ftiHe. Söegeicf)*
nenb ift eS inbeffen, bah ©ie im perfönlicben Serfebr
beS 9RangelS an geiftiger SBilbung nicht geroabr roor*
ben finb. DaS perföntiche SBefen muh einen grojjen
SReig ausüben. SBir raten gb»en oorberbanb gur ©e=

febränfung beS perfönlichen unb gur fleihigen gort*
fei)ung beS fcbriftlidjeu SSerfebrS ; baS roirb am beften
abflären.

JUehelkcit, fiopffdjmetjen
unb SRagenfrämpfe finb bie golgen fchlechter SSerbauung
unb mangelhaften SîluteS. ©in ißerfuch @ollieg'
gifertcogrtac roirb alle biefe Seiben in furgern be*
feitigen. üRan achte aber auf bie ©djuhmarfe ber
„groei tpalmen" unb ben SRamenSgug grieb. ©ottieg,
ba äße SRadjabmungen roertloS finb. gn aßen 3lpo=
tbelen gu gr. 2.50 unb 5 gr. [1040

gauptöepot: 3Lpot(jebe ©olliej in plnrten.

ittäftinitUfroittittcr.
§err ©anitatSrat Pr. fltcotai in#re«hen(Dbüringen)

febreibt: „geh fann gbnen nur toieberbolen, bah ®r.
pommel's hämatogen fpectett 6el cfungenfcfiroinbfüdj-
tigen üon «usgegeiebnetem »nb .ftüerrafdjenbein
Erfolge toar. geh »erbe es gerne empfehlen, ;-ba bie ©m=
pfeflung aus meiner boßen llebergeugung ftämmt."

Depots in aßen Slpotbefen. [958

Siehe in clen Annoncen: Die Grands Magasins
du Printemps de Paris.

Zur gefl. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition aar Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Briefmarken
An-u. Verkauf. Preisliste gratis.

1397 BrietmarkcnbiireaH

Schneebeli, Zürich.

Gesuchtnach Zürich
eine tüchtige Köchin, welche auch etwas
Hausgeschäfte zu besorgen hätte. [1372

Zu erfragen bei Frau L. Jacob-
Hoffmann, Villa Jacob, St. Qallen.

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Mpen-MilchGesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen,
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apothekern. [826

Kaiser-
Borax

Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints), zu¬

gleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt.

Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberau vorrätig.
Vorsicht beim Einkauf. Nur echt in roten Cartons

zu 15, 30 und 75 cts. Niemals lose.
Specialität der Firma Heinrieh Mack in Ulm a. D.

[800

Damen oder Fräulein
welche sich in kurzer Zeit als sehr tüchtige

Damenschneiderin auszubilden
wünschen bezüglich Schnitt und Geschmack,
könnten unter sehr günstigen Bedingungen
sich sofort placieren. Nach Wunsch für
1—2 Monate Kost und Logis im Hause.
Referenzen zu Diensten. [1111
Exportation rue Caumartin 31

Paris.

^ in junges Mädchen, das Lust^ und Geschick hat, die Da-V menschneiderei inallen Tei¬
len gründlich zu erlernen,

bei freundlicher Anleitung und
als einzige Lehrtochter, findet
hiezu beste Gelegenheit unter
günstigen Bedingungen. Offerten
tinter Chiffre „Perfekt" 1398
befördert die Expedition. [1398

Gesucht:
auf 1. November oder früher ein
zuverlässiges Mädchen, das den ganzen
Hausdienst versteht und in der bürgerlichen

Küche bewandert ist, zu einer
kleinen Doktorsfamilie in Locle (Neuen-
burger Jura). Etwas Französisch
erwünscht, aber nicht Bedingung. Sich zu
melden bei Frau Pranke - Schmid,
Finkenhubelweg 8, Bern, nachmittags
zwischen 2 und 4 Uhr. (OH7391) [1401

St. Gallen Beilage zu Nr. H0 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. Oktober fFOf

Guter Rat.

enn du noch eine Dienstmagd hast,
So danke Gott und sei zufrieden,
Auch wenn dir manches nicht recht paßt -
Du fährst so besser, ganz entschieden.

Ivenn du noch eine Dicnstmagd hast,
So sei ganz höflich und bescheiden;
Sonst machst du dich ihr leicht verhaßt
Und wirst ihr rasch den Dienst verleiden.
Gib hundert Franken monatlich,
Sei auch nicht knausrig mit Geschenken,
Und kommt ihr Bräutigam, hüte dich,
Den auscrwählten Mann zu kränken.

Auch sichre ihr, wenn sie s erlaubt,
'ne Pension von Alters wegen.
Auf daß sie einst ihr müdes Haupt
In Frieden kann zur Ruhe legen,

was sie zerschlägt, bezahl' es still,
Mild lächelnd wie ein guter Dater;
Besorg' ihr, wenn sie ausgehen will,
Billets für Tirkus und Theater.
O sag ihr nie ein böses wort,
Daß es dich bitter iticht gêrene;
Denn geht sie dir am Ersten fort.
Suchst dir vergeblich eine neue.

Gestatt' ihr gütigst auszugehn,
So oft sie will, bis am Morgen,
Bleibt auch indes die Arbeit stehn,
Die kann ja deine Frau besorgen.

Mit einem wort, du sollst in ihr
Die Perle deinàs Hauses sehen,
Dann bleibt sie sicherlich bei dir —
wenn sie nicht vorzieht, doch zu geheü,

Neues vom Büchermarkt.
Kedichte von H. Itesa (Preis 3 M., elegant gebunden

4 M.), Verlag von Thomas u. Oppermann (Ferd.
Beyers Buchhandlung), Königsberg i. Pr.

Der Name T. Resa, Pseudonym für Frau Dr.
Theresa Gröhe, Köln, ist unseren Leserinnen nicht
fremd, denn was man einmal von ihr liest, das geht
ans Herz und bleibt dort haften. T. Resas Lieder
entfließen dem Herzen wie ein sprudelnder Quell, rèin
und klar und lebendig, während bei anderen die
vielleicht ebenso tadellosen Reime das Zeichen mühevollen
Heraufpumpens an der Stirne tragen. Im Bemühen,
einzelne Perlen aus der Sammlung herauszuheben,
thut einem wirklich die Wahl weh, und man weiß
nicht, welchem von den einzelnen Gedichten man die
Palme zuerkennen muß. Welche Empfindung T. Resa
auch immer antönt, so versetzt sie damit die verwandten
Saiten in unserer Brüst unwillkürlich in Schwingung.
Die Männer sind sonst schnell dabei, etwas zwar
Gutgemeintes aber Schwächliches auf litterarischem Gebiete
mit dem mitleidigen Ausdruck „Frauenpoeste" abschätzig
zu bezeichnen. Stun sagen zwar auch wir: T. Resas
Lieder sind Poesie für die Frauen; doch sagen wir
dies nicht im mitleidigen, sondern im lobenden, über
das Gewöhnliche hinausragenden Sinne, und wir fügen
gleich noch bei, die Lieder sind auch Poesie für
diejenigen Männer, welche genug Feinheit und Tiefe des
Gemüts besitzen, um das Empfinden von Frauenherzen
mitfühlen zu können. Was T. Resas Poesien adelt,
das ist die Ursprünglichkeit und Wahrheit des Empfindens.

Es dokumentiert sich dann nicht ein absichtliches,
gesuchtes Sichhineinversetzen in diese oder jene
Stimmung, sondern ihr Sorgen und Kämpfen, ihr Sehnen
und Hoffen, ihre Resignation und ihre Freude, das
alles ist so wahr und unwiderstehlich packend, weil es
Selbsterlebtes, weil es Eigengewächs ist. Es ist zwar
noch früh, auf Festgeschenke aufmerksam zu machen,
aber wer wirklich bei einem lieben Menschen ans Herz
sprechen, wer einem andern auf die Dauer wohl thun.

wer sein Andenken als freundlicher, verständnisvoller
Geber unverwelklich erhalten will da oder dort, der
beschaffe sich je nach den Verhältnissen einen elegant
eingebundenen oder einen broschierten Band der
Gedichte von T. Resa (diesen letzteren lasse er einfach
und praktisch zum alltäglichen Gebrauch in Leinwand
binden) als Geschenk, und er kann sicher sein, daß er
bei der Beschenkten für den Kampf des Tages tröstliche,
erhebende, ermunternde und kräftigende Gedanken pflanzt
Und der Urheber wird von beruhigenden, beglückenden
Traumen, die durch das Lesen dieses oder jenes, beson-
deis in die Verhältnisse passenden und ans Herz
sprechenden Gedichtes fich unmerklich entspinnen.

Aber nicht nur dem Gemüt der mit diesem
urteilenden Frau, sondern auch dem autoritären Urteil
der zeitgenössischen Dichter von erstem Ruf gewähren
die Poesien T. Resas einen seltenen Hochgenuß. So
sagt z. B. Paul Heyse: „Endlich einmal ein großes,
leidenschaftliches Talent, dem ein Gott zu sagen gab,
was es leidet;" und Prinz Schönaich-Carolath schrieb:
Das Strömen des Herzbluts, mit dem andere so
verzweifelt sparsam umgingen, habe ihn fast bestürzt, die
leuchtende Farbenpracht ihn entzückt. Diese Lieder
würden bestehen, denn das Gute und Schöne sei ewig.

„Wiener Mode", Heft 23 (vierteljährlich 3 Hefte
X. 3.— — Mk. 2.50), zeigt schon auf dem farbig
ausgeführten Umschlag zwei höchst elegante, aparte
Herbsttoiletten, auf zehn vollen Seiten und einem
großen doppelseitigen Tableaubilde findet man eine
vollkommene Auswahl aller Herbstkleidungsstücke neuester
Mode für Damen nach eigenen Entwürfen des Ateliers
dieser hervorragendsten Modenzeitung. Ebenso ist die
Beilage „Wiener Kinder-Mode" sehr reichhaltig und
hübsch, die Handarbeitsoorlagen sind als Mustergültig
bereits bekannt, und im Unterhaltungsteil reiht sich
einer spannenden Novelle ein Beitrag zur Frauenfrage
an ; amüsant ist eine Skizze aus dem Leben der Pariferin,
der musikalische Bericht und last not least der Briefkasten

mit ferner scharf gewürzten Liebenswürdigkeit,
deren er sich bedient, jungen Dichterlingen den Weg
auf die Höhen des Parnaß zu ebnen oder — dem
Talentlosen abzuraten. — Die „Wiener Mode" sollte
in keiner Familie fehlen. Man abonniert bei allen
Buchhandlungen, bei Postanstalten, sowie direkt beim
Verlag in Wien VI/2.
Zur Stütze der Kaussrau. Lehrbuch für angehende

und Nachschlagebuch für erfahrene Landwirtinnen in
allen Fragen des Anteils der Frau an der ländlichen
Wirtschaft. Von Hedwig Dorn. Vierte,
neubearbeitete Auflage. Mit 240 Textabbildungen. Berlin
1S01, Verlag von Paul Parey. Geb. Preis 6 Mark.

Die vorliegende vierte Aufläge des früher schon
bestens empfohlenen Werkes, präsentiert fich als eine
vollständige Neubearbeitung und ist ausgestattet mit
ausführlichen Hinweisen auf alle möglichen Verbesserungen

und Vervollkommnungen der Neuzeit. Wir
können hier natürlich nicht Kapitel für Kapitel dieses
praktischen Auskunftsbuches durchgehen, aber man
verlasse sich darauf, es weiß in Hgu?, Hof und Garten,
Küche, Milchkeller, Vorratskammer und Stall Bescheid
und geht mit rascher Auskunft an die Hand, kurz und
bündig, anschaulich und verständlich. Auf geschmackvolle

äußere Ausstattung des Buches wurde besonderer
Wert gelegt, es eignet sich daher auch vorzüglich als
Geschenk, zumal der Preis für den stattlichen Band
von 600 Seiten ein sehr mäßiger ist.

Niemanddarfmehrsagen, daß wir Schweizer
in unserm Bedarf an illustrierten Unterhaltungsblättern
fast vollständig auf das Ausland angewiesen sind. Auch
auf diesem Gebiete stehen wir nun selbständig da, durch
das neue illustrierte Wochenblatt „Iiürs Schweizer-
Kaus", das im Verlage von F. Zahn in Neuendur

g zu erscheinen beginnt.
Wir empfingen soeben die Nummern 1—4 und

erfüllen den Wunsch des schweizerischen Verlegers gerne,
der uns ersucht, unsere Leser auf sein Unternehmen
aufmerksam zu machen. Um so lieber kommen wir dem

nach, als diese echt schweizerische Familienzeitschrift
eine warme Empfehlung auch wirklich verdient. Als
bescheidenes Blatt in einem bequemen handlichen Format
gehalten, überrascht uns „F ü r s S ch w e i z e r - H a u s"
durch einen Inhalt, der dem Besten an die Seite gestellt
werden darf, was in dieser Art geboten werden kann
und ist uns damit endlich ein volkstümliches illustriertes
Familienblatt gegeben, daß in alle Klassen dringen und
allen Anforderungen genügen muß. —

Briefkasten der Redaktion.
Frau M. in A. Als vornehmste und würdigste

der Frauenberufe betrachten wir die Wirksamkeit der
Hausmutter, der Erzieherin und der Krankenpflegerin.
Und wir halten dafür, daß ein jedes Mädchen in
allererster Linie für diesen Wirkungskreis tüchtig gemacht
werden sollte, ehe und bevor eine weitere Berufsbildung

an Hand genommen wird. Was nützt es aber,
wenn Sie diese Ueberzeugung ebenfalls teilen und aber
den unklugen Wünschen Ihres unreifen Töchterchens
schwächlich sich unterziehen? Es hat wirklich keinen
Zweck, sich bei anderen Rat zu erholen, wenn man
zum vornherein weiß, daß man sich doch unter allen
Umständen einem bestimmten Willen und zwar hier
demjenigen eines Backfisches unterziehen wird, eines
unfertigen Wesens, welches das Unvernünftigste
durchzudrücken weiß.

Herrn M. in W. Das kommt wohl selten vor,
daß ein Mann während der ganzen Brautzeit keine
Gelegenheit hat, die Schrift und die Schreibweise seiner
Verlobten kennen zu lernen. Und die Enttäuschung
muß wirklich groß sein, auf eine solche — fast müssen
wir sagen Rohheit des Denkens, Empfindens und des
Ausdrucks zu stoßen. Freilich ist durchaus nicht
gesagt, daß eine ausgesprochen häßliche Schrift in jedem
Fall auch einen häßlichen und abstoßenden Charakter
kundgebe, denn da können gar mancherlei bestimmende
Faktoren mitwirken. Auch ist nicht jedermann im
schriftlichen Ausdruck und Verkehr so gewandt, um sein
Denken und Empfinden klar zum Ausdruck zu bringen,
doch wird sich feines Denken und Empfinden niemals
durch rohe Worte und abstoßende Art äußern; denn
wer sich dieses Mangels an Uebereinstimmung zwischen
seinem inneren Wesen und der Fähigkeit, dieses schriftlich

zu äußern, bewußt ist, der schweigt stille. Bezeichnend

ist es indessen, daß Sie im persönlichen Verkehr
des Mangels an geistiger Bildung nicht gewahr worden

sind. Das persönliche Wesen muß einen großen
Reiz ausüben. Wir raten Ihnen vorderhand zur
Beschränkung des persönlichen und zur fleißigen
Fortsetzung des schriftlichen Verkehrs; das wird am besten
abklären.

Uedelkeit, Kopfschmerzen
und Magenkrämpfe sind die Folgen schlechter Verdauung
und mangelhaften Blutes. Ein Versuch KoMez'
Kifencogncrc wird alle diese Leiden in kurzem
beseitigen. Man achte aber auf die Schutzmarke der
„zwei Palmen" und den Namenszug Fried. Golliez,
da alle Nachahmungen wertlos sind. In allen
Apotheken zu Fr. 2. S0 und S Fr. sl040

gauMpol: Apotheke Golliej tu Murteu.

Kräftigungsmittel.
Herr SanitätSrat Jr. Wicolai inHreußen(Thüringen)

schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, daß Dr.
Hommel's Hämatogen speciell öei Lungenschwindsüchtigen

von ausgezeichnetem und überraschendem Kr-
folge war. Ich werde es gerne empfehlen, -da die
Empfehlung aus meiner vollen Ueberzeugung stammt."

Depots in allen Apotheken. s9S8

Livdv in äsn àuvnven: vis Ernnäs illaxasins
än printemps àv ?nris.

Aui- xeü. LeaàtuvK.
itstortou, àio m»a àor Lxpoàitioa sar Sskvràs-" raags übormittolt, ma»» viao k'rAa^Atarmâràv

dvigsolvgst ivoràoa.
Ia»or»to, wolcko ta àor I»atoaàoa ^Vovkvaaummvr
â vr»vkviava soUoa, mâssva spàtv»t«a» Ho àlitì

v/ovk vormitt»? ta aasvror H»aà iiogoo.
>uk la»«r»t«, àio mit OkiLà'v ì>«»viokavt siaà,
i» mus» sokriktlioko 0Sorts «iagsvrotokt woràoa,

à» àio Lxpvàitioa aiokt dotuxxt ist, voa sied
»u» àio ^àro»»va oasugsvdoa.

v» »oìlva kviao 0rigsia»l2vugsai»»v oiags«s»aàt wor-
àt àva, aar Ropiva. ?doto?r»p!ii«a Hrvràva »m

dvstva ia Vtlàtkorm»t dvigsviogst.
Vokrittlivdva ^u»àaatt»dv8«Uroa mu»s à»a?orto
^ Mr Riioà»atvrort doixsloxì Hrvràom

^^ liost uaà siok àoaa asok ^àresava voa kior
iaseriortoa llvrrsoìutkìva oàor 8t«Uo»uokoaàoa
trogst, k»ì aur ^vvaigs ^ussiodt »ut Lrkolx, ia-
àom «oioko Oosuekv ia àvr Rvgsol rsaek or-

lîl'îàìàM
il», u. kàk. femlislezià
lZS7 «r>e>mi>r»e«diireî>ii

Lekneebsli, Aüriek.

eine /ücb/»Ae Wko/d/n, we/cbe aucb à as
//ausAesc/»ck/7e s» besorAen bcktte. (1Z72

erfragen de,' M-aa Q. «/aoob-
SoAVnann, Xâ ^acob, Se. va//on.

kinôsi'-IVIilà
0/s s/o/ff/Zs/s^/s lVàfm/'/off à Lse/ise

^/ps/?-^///offFossà/?â/'s ro/chàk

s/o s/o/?se/ c/sm /s/ttffs oZ/?o ^â/v/^o à-
sZZZ//Z/oö po/'ZoZZ/Z à bZôZ?o/?à^//ssà/?.

t» «ko»» ^po/^âon. (826

KZisen-
Lonsx

vas devâdrtests Doilettemittel

kviMxkiiissmittsI im Uausda.lt.
Census àleitung in jeàsm Carton, vsbornll vorrätig.
VorsiLilt beim Cinbauf. kluv SlZikt! in roksn Cartons

2U 16, 30 unâ 75 cts. Islsmsls loss.
Specialität äer Ririna Usillvivlt Nnoil in Dim S.. V.

s800

wekclie siâ à àroe/' Xei't a/s se/»- /à'ck-
//Z-e Dameuseàe/à-i'n a«soab//äeu
säen beoî?I'//â 9eà/// uuck Kesâmac/.-,
könnten nn/er sekrAÜns/iAe» Deck/nANnqen
s/c/i sofort zo/ac/eren. âc/i lXansâ Mr
1—Z Illona/e Xost «nck DoAis à //aus«,
lîeferense» on D/ens/en.

à âÂàksn, «?«»
ecnck t/à/têo/e /i«l, âe T>«-

i»» «//on Ilsi-
/on Ar«n,///e/t su e» /srne,i,

bot />eun«///âor ^tn/sj/unM un«/
a/s e/ns/MS Ds/ir/oâ/oe-, Fn«/e/
H/esu bes/o 6/e/eA0nke/t un/er Aà»
«//Aon ae«//usunM0n. OF'er/on
un/o»' „D'or/«/«/" bo-
//Ir«/«» / «//o M??f»e«/i//on. f/SSS

auf 1. IVoveniber oc/er frâber eà su-
ue»/Äss/so» /D«</ob«n, ckas «/en Aansen
//an»«//e«s/ vers/e/»t un«/ «n «/er dörAer-
//âen XÄebe bewanl/ert /«/, su einer
k/eine» Dâore/a»n»7«e in Doe/e (/Venen-
burAer âra). Misas M-ansösiseb er-
teSnâ/, aber n/c/i/ DeàAUNA. K»cb 2»
nie/l/en de» M-an - ,8'âini«/,
Mnkenàbe/ioeA 8, /kern, naän»//aA«
swiecben S «nck 4 Cbr. (DÍ/7ôS1)
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Sanatogen
ÎHan verlange Broschüre!

1326]

besteht aus Caseïn und einem Bestandteil der flervensubstanz,
der Glycerinphosphorsäure, und übt vermöge seiner Zusammensetzung

einen ausgesprochenen Einîluss auf die Nerven aus.

* Sanatogen erheitert das Gemüt «

bringt Leidenden, l^econvalescenten, Schwächlichen

bisher unerreichte Erfolge als natürliches Kräftigungsmittel.

Vertretung für die Schweiz : 6. haflolny, Basel.

JEhlr eine gutgeschulte Tochter von 17'/a
& Jahren, intelligent und von gutem
Charakter und angenehmen, bescheidenen

Wesens, wird eine Stelle gesucht entweder

auf ein Bureau (da sehr gute Rechnerin),
zur Nachhülfe für Kinder in den
Schulaufgaben oder zur Stütze der Hausfrau
in eine gediegene Familie (sehr tüchtig
in jeder Handarbeit). Es wird auf eine

Stelle in der französischen Schweiz

reflektiert oder in einer Familie, wo das

Französische .die Umgangssprache ist.
Das Ausland ist nicht ausgeschlossen.
Es stehen der Suchenden die besten

Referenzen zur Verfügung. [1363

Familien-Pension.
In einer angesehenen Familie (die

Dame des Hauses ist Schweizerin)
finden 1 oder 2 junge Mädchen, welche sich
in der italienischen Sprache, in Musik
und im Malen auszubilden wünschen,
freundliche Aufnahme. Beste Referenzen
und massige Bedingungen. Adr. : Madame

Biscuola, ViaVittorio Emanuele 50,

Florenz. (H10827 L) Ii352

iterpensionaii.ßan£esu.Hanslia]tniigsscliiilg

Villa Mont=Choisi, Neuchâtel (Suisse).
Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und

die fremden Sprachon zu lernen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossom Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H-L31N)
1357] Mr. et Mine. IMsiiet-Trwin.

Alten IRalaga
garantiert echt von Fr. 1. 50 an

Edipso ^

SUsswein)

ganz malagaähnlich, 80 Cts.p. L.

Spirituosen u. Liqueurs
offen und in Flaschen, in allen Preislagen.

Madère
zum Kochen, offen p.L. à Fr. 1.80

Garantiert echten
Rheintaler Bienenhonig

empfiehlt bestens

Frau Bühler-Pfisfer
(Za 01210) Weinhandlung [hos

Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisoh-, Hand-, Ktlohen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacti (Kt. Bern). [795

Auswahlsendungen in brodierten Bandes

und Entredeux für Damenwäsche und
abgepasste Vorhänge versendet J. Engeli,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1298

Leser
der

Frauen-Zeitung
bevorzugt

die

iiuiMtg Firn»

1 Hervorraaendes Kraftigungsmittel

mmm
Eiserv*h'-i S

oomûtoscj \*
FERRO' SO M.TO SEI Iß

Eiaen-Somatose (Soniato.se mit 2°lo
i Eisen in organ. Bindung) ürztl. em-
j pfohlen bei Bleichsucht. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Hausfrauen!
Das Praktischste, Wärmste und

Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte [1380

Tricot-Wasch-Plilsch
für Damen- und Kinder-Konfektion.

Reduzierte Preise. Muster auf Verlangen sofort.

Meterweise Abgabe.

Rossi & Cie. in Zofingen.

te$$liKrCraubeit
in Kistchen von circa 5 Kilo Fr. 2. 20
franco gegen Nachnahme. [1393

Joh. Bapt. Giovannini
Rivera (Tessin).

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
die graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894 — Biplom — Genf 1896.

bei jeder

Gelege nheit
I mit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Verlangen Sie in allen
Delikates«-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften |

De3ong'$ bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack |

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

WalliserTrauben
Kistchen 5 kg. Fr. 3.70 franco

F. de Sépibus
1399] SIOH.

WalliserTrauben
garantiert erste Auswahl, à Fr. 3. 50

per 5 Kg. brutto frc. geg. Naclin. [1370

Leo Mathier, Propr., Saigesch (Wallis).

* 7
Malaga-Wein
rotgolden, vierjährig, liefert von
renommiertem Weinbergbesitzer in Fässchen von
16, 32, 64 Litern per Nachn. an Private

G. Martin, Generalagent [1407

Kirchenfeldstrasse 6, Born.
PRIX DU MIEL,.

Par 2 Kos. frs. 1. 80 le Ko.
4V2 TT TT

1* 'O
Franco ponr la Suisse.

Miel de printemps ou miel de sapin.
Chs. Bretagne, apiculteur"

à Lansanne.
Membre du Jury pour l'inspection

des ruchers. (11 11885 L) [1392

0
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Sanalogen
Man verlange kroschme!

132K(

bestebt sus Lsssïn unâ einer» Ssstsncttsil cter flervensubstsn^,
cier Qlztczerinpbospborssure, unâ übt uerrnögs seiner lLussrnrnsn-
sek^ung eins» nusgesprocbenen «linkluss suk bis sleruen sus.

» Sanatogen erheitert «las öemüt «

bringt btSibenÄen. k^seonusleseenren, Sebwscblieben

bisher unerreichte KNolge ais natürliches KläitigungsmiNe!.

Vertretunß kär àie 8àm -. E. Natlolnv» kssei.

tL-Sr à« ANtAescbuite ?ocbter von 7 7-/s
^iabren, katetttAent unà von Aute>»

t^baraitter unà anAenebnien, be»âeiàenen
«e»en», «virck ein« Stetie Aesucbt entlveàer

an/" eà «ureau (àa «à Ante àèecbnerin),

^ur lVacbbul/e /"à «inàer in àen Sâui-
au/^aben oàer sur Stütze àer «aus/ra»
,'n ein« AeàieAene Vam«7,'e (»ebr tàebt-A

à Decker «anckardeit). 7?» ivôà ou/ eine

Sieiie in <ier /ransoeieâe» Scb-vei-e re-
/7eltt»ert ocier in einer i-ani-iie, u-o rias

/->ansS«ieâe .ckie vn»sanL»»x,-aebe ist.
Sa» ^tustanà «st niât au»Fe»âio«»e».

M «tebe» cker Kuâenàen à,'e besten Se-

seren^en sur Per/UA«»?. M6Z

kMÌ1ìkN-?ôIì8ÌW.
la einer angeseksnen Vamilis (àie

Osillv àss «auses ist Lckwsicsrm) à-
äsn 1 oàer 2 junge hilàken, wsleks siek
ill àer itaiisniseken Lpracks, ill Ilusik
llllà im làaisn auscndiiàsn wünsekea,
freunàiîviiv kuknsinne. veste «skerencen
unà massige vsämgungsn, itàr. : IVaàame

«i«eu«1», ViaVittorio «manuels 50,
(«10827 b) ('352

Villa ^îont-Okoisi, ààìeì (8mm).
^üvktvru »us besseren Stâuàvn ist bier (Zelsgvirbsit sebotvii, àis tvauküsisebv nru!

àie krvmàvll Sprsekvll -u leruen, àis «ilusto üu treiben, sovis sieb im Xoeben unà Haus-
lullten ausaudilàvn, vbriztliebes ?amilisnlebsn> Xomkortabel vin«vriobtetes tlaus mit
grossem (larten. pracbtvullv bia^e am 8se. Prospekts unà lîsksren^ell. < kI -i »81

1^7 î r. «t n,»l. l'iîrul l- I riiilii

Nltî» Malaga
garantiert eàt von Pr. b 50 an

«àipso
^anc inaia^aâkniiok, 80 Lts.x. b,

kMÎtMKIì U. IliWìirs
Mil Iilll III slssà, in alien Preislagen.

Nkaâàs
cnrn k(oàn, ollen p. b. à Pr. 1.30

<A»rai»tivrt vvI»tviU

iîheiàlei- Kienenhonig
vmpûsìilt dsstsus

f'rau Lükler-Pfister
(ü»lllN!l> Weînkanàlung (iros

LàleclKsse g, 81. QallSn.

Berner Laldìà
Lt,'âàLìsr, Qàtiir^ollviisr Lllsiàsrstokk

Lerner lasin^anà
su Hsmàoii, ^risoìi-, Hanà-, XNàvQ- 11116

I^àtUodvrlì dvmustsrti
Padrikant. (ILt. BvrQ). l^95

às^adlg'vQànssii in droàisrtsn »»n-
<!«» unà Lutrvâvux Mr vamsQ^'âsoNs unà
adsspasstv VordänKS vsrsvriâst I.
Broâsrivs, LpviZvrsassv 22, î^t. EAalIvn. s 1293

I.6ssr
àer

kràiìS!l-!siiU

à
màà km»

hiervorrZiiSricis? l<râftiguri^smiNe>

WUMMMWMU

NMßD
A

^iSINLiltiZLE >

GW

i pfctNen kei Meieti.^uLtit. ^rkültlicti in
I ,Vp<»tkukì:n unit l),»kt-riun.
î Xur Lt.kt Vìnn in Dri»iiniìlpitt.kunu.

ftLHiskrÄUsri!
vas pràtiseksle, Wärmste llllà Le-

kâilizsìe kür «srdst llllà Willìer ist àer
ill allell parken vvasetreekìs (1380

?rieot-Âii8k!i-?Iii8k!i
kür Vamvll- unà «inàei -«ollkvlition.

kglluiisl'ts?r«ise. tliiîtsi' Sill Vsrlsngen îlillirt.
Alvt«rH»«i»v 7ìî>K»ii»v.

Rossi <îc Oie. in 2okligeli.

LessinerLrauben
ill bistelisll voll circa 5 Kilo Pr. 2. 20
krallco xegöll «ackuakme. (1393

^ok. kapt. Qiovanntni
ktivsrs, (lessill).

ist unser Lorset làargus àêposès «r. 6300, in gesullàlisitlielìsr
«02ieüllllß von grösstem Viert.

«s üsieimst sieb àurck àis porösen Lrust- unà Leitsa - Kummieinsätrs aus,
so àass vermöge àsrell vsimdsâsit, sowie àer angebraciitsa gau? wsicksll
Lekiissss àis illllsrsll Organe nickt àsn gerillgstsn Oruek erleiàsn, unà àabei
àis graciöseste pigur cum ûusàruck gelaugt.

visse Lamtascorsets sillà empkoiiisn àurck àis «srrell Zerrte ?rok. vr. pick-
iiorst, ullà prok. vr. iiuguenin m liirioii, uaà cu erkalte a in allen besseren vor-
sots- unà «ollksktiollsgesckäktell. (821

Lorsslkcìdi'i^ Qui ac SisÄSriuaiiii, 2ûrià unä Srüsssl.
2ünlc:Ii 1694 — Dtpl»»» — Osnr 1696.

dei jeàer

O « 1 « ^ « u la « iîmit LscllßllsIlMö auk àieses LIatt.

^« r-tzrir^«» Sl« in »II«»
Vv1ikll1v88-, 8pöxöt öiintvtII>tiiFön lliul vrOAuerlö - <ve8eàâktsii I

veZong's dolläncl. Lacao
113S( lllönigl. kollällck. Hoflieferant)
«àamit àurck seins seinsll Icii^tliclivn <Ae»vIui»»vI^
llllà Lvinv« ìr«»»». «arantiert rem, Isiekt lösllek, nakrkakt u. ergiebig.

Wlissplmbkit
Kistcken S kg. Pr. 3.70 krsnco

âs Lspidus
1399Z « I « lX.

VVllllàpIpllàll
garantiert erste tlllswakl, à Vr. S 50

xvr 5 Xx. krntto krv. xeZ. Iliavkll. (is?»

I.eo Natkier, CM., 8alge8vk («à).

Malaga-Wein
rotgolàen, vîerjsôrîg, liefert von
renommiertem Vieinbergbesitrsr in Pässvken von
10, 32, K4 kitern per Hackn, an private

<x. Ullt'lilt, Kkllöralaßeilt (l407

KinczNsnkslâstrssss 6, Iî»r»».

?«IX »V
t'ar 2 «os. krs. 1. 80 te «o.

4^/2 n 0 1' ^0

I r»nv« p«»»r 1» 8«i«se.
Illiel àe printemps on miel àe sapin.

Hrvtazxne, apivultvnr
à l/nusniine.

5Iembrv àn ànrv pvnr l'inspeeìion
àvs ruebers. (Il llSSS tj (M



idjmtiiet 3rrmtgn-3ettung — glätter für ften t|äugtttfjen grete

Töchter-lnstltnt
„Flora" Kroathai, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen y. Eitern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst |Ü07

Frau M. Brittilmann-Heii».

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

«ui Direktor: B. Bloch.
A«*****«*»*

I Mädchen-Pensionat §
§ Clos Java 3, Lausanne §
J Französisch, Englisch, Musik,
5 Zeichnen, Malerei, liaushaltung.[ll87 S

| Madame Friedrich Sandoz. g
•IMHH

Pension Chapuis
Villa Belvédère

Prilly près Lausanne
für Lehrer und Jünglinge, die in
den Ferien eich in der
französischen Sprache zu vervoll-

[886

k
ZU

kommnen wünschen.

aar Magenkranken [1133
Nervenleidenden und (Jesclilechts-
leidenden gebe nnentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

U *1#*s

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefi. an

JULES JALUZOT a C'\ Paris.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aulträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5*/..
Eipnis Speditionshaus für die Schwiiz,

in BASEL, 14, Anschnnprabsn, 14.

marin. x Institut Martin « NeuchAtel-

Französisch und. JHandelsunterriclit.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung' auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbaiindienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : Hl. martin, Professor.

LE LOCLE (Schweiz)

SSor reirfjildj einem 3al)te toanbte icf) m id) l)ütfe=
fudjenb an Gerrit 3- 3- ft- $opp tit §eibe, §oU
ftetn, um bon meinem felt geDn Sauren ta>ä$rcnbcit
IBa licitIei ï> rit gebellt 3>» toerbett. ©e&raud)
etner fed)8tDöcl)entltd)en Jtar tourbe id) botlftänbig
gebellt uttb tuar nueb bi3 beute noeb ganj gefuitb.
Sitte tUtagenfranfe iuottett jtd) fcbrlftlid) ait Gerrit
$opb toenben; berfel&e ift gerne bereit, SBudj unb
§ragcformular foftenloS 311 fettbett. 3Jltnberbemlttelten
toirb gerne eine ©rmäfeigung ber Aurtage getböbrt.

Sntma tttiiegg in SBcrnetäöaufeit
762] or. fölnttieil, Ät. Süricf).

Damen-, Herren-, Knaben-
C6R0SSTES SPECIALGESCHAfT dur SCHWEIZ „ww^zrwmw^- '

Homespun, Cheviots. Covercoat, Tuche etc.

Meterweite] Massanfertigung. |917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

fertige Jaquette- n. Taillen-Mime von 25 Fr. aa.

O -WALTER-O B R ECHT'S

1311] Fab ri k-Marke,.

ia?/in
ist der BesLe Horn - Frisierkämm.

Ueberall erhalMich.

Kleiderstoffe
Blousenstoffe
Unterrockstoffe
Flanelle
Barchent
Herrenstoffe
Halblein [1374

^ Baunirvolltücher
Leinwand
Handtücher
Bettzeug
Schürzenstoffe
Hern denstoffe

£ Futterstoffe
ar-Billige Preise. Nur solide Qualitäten.

Max Wirth, Zürich.

Zeugnis.
Herr J. A. Znber, Flawll (St. Gallen).

Der Magneta-Stift, den Sie mir sandten,
hat Wunder gewirkt. Hatte nämlich 14 Tage
HUflweh, dass ich's kaum aushalten konnte,
und in Zeit von zwei Tagen war ich völlig
davon befreit. Auch hatte ich oft den
Wadenkrampf; auch von dem ist keine Spur mehr,
seit ich diesen Wunderstift trage. Danke
Ihnen daher für Ihre Hülfe. Beiliegend
erhalten Sie Fr. 2.— für zwei weitere Stifte, die
ich an Bekannte abgebe, die an Rheumatismus

leiden. (1379
Job. Krug, Schuhmacher, Maienfeld.

Ein Wort an die Mütter I
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

ff^T* Kaysers Kindermehl Hgfl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1/.i Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei

Fr. Kayser, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St Gallen).

Elastischer

Corset-Gürtel
für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. HUftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Pr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei HofmanX
.Ohne Gürtel! Starke ïlaur! In EIgg (Kt. Zürich). Iltit Gürteli Schlanke Tigurll

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mutterleiclen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

l)r. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

Robert König
Metzgergasse 13, St.Gallen

Gute Bezugsquelle für

Schuhwaren
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

Specialanfertigung von Schuhwerk

für kranke Füsse nach
ärztlichen Angaben, [im

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echter

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kanu ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. fJ^T" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glanin.

c« SswiM-Elisifj
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Batgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Gallen,

sowie in allen Apotheken der Schweiz und des Auslandes.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

,Mm"XrvàI,8t.llà.
SorstÄltis« Lrsiotums u. srUudliodor

Ilntsrriokt i. 6outsok., IrsuL. u. ougsi.
3praoko, ^lusik u. allou R'àoìmru. à-
ksrvn2vQ v. LRoru â. Rsusioriármnk'n.
Rrosps^to. Hootiaoktuussvollsì là

Isras1it.isoUss

Knaben-In8tiiut
Villa „Rso csczràilL"

Lausanne ili'Môààe 8àà>
koforonion unll ^rospvkto rur Vertagung.

9,4> L. /ik<><)/».

'-.«««»««»«K«

Z W«dell-?öllZi«llät z
A OIc»s «lava 3, Qatisaiiiis A
A Rrau^ösisod, Rnslisot», Xlusik, A

Aviotmvu, Nulvroi, llaustutRuus.slld? L
m Nàm« priktlrià 8âii^«î. A
»»«»»»ISH6KAH«KNÄKWUNAiSN»N

?àou tîàxà
Vill» Itelv«<lör«

Rrillz^ près Lausanne
kür Dskror und düngltngs, âts in
âsn l^ortsn stck la âsr trunao-
slsoksn Sprscko 2U vsrvoll-

1886

à.

211

kvirirriiisii ^imsolisii.

«M'IkaKsokravksll liiss
Xsrvvnletdendeo und Ilesvlileelits-
leidende» gebe nnentgeltl. à veil-
vvrtakrvn, resp.Ueilmittel au, das mir
und vielen dauernde Heilung krackte.

> à postkavti 16 Vksldststt, Ippsill. M

5.A 5'
M»

à

o«à«os It^a^snis QU

kMM
tlOVVL/UII'LS

vis goekrtsn Damen, dsuen unser neuer
Winter»-Osts log nickt sugsgangsn soin
sollte, vollen ikrs diosbs^ügliokon Outragea
gskl. an

ll»I.llA7 « e".
rioktvn. vis Zusendung desselben orkolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller áuttràgs von mindos»
tons W Lranken, Mlì-nnd portotroi, mit
einem Dreis^usoklags von S'/.,

ei»»» îlmlitlmài» iiir ili» Zelnnii,
In 848E1, 14, il»«l>«ngr»I»n. 14.

Máitliv. x Institut >U?tà « "°uo>ài,
ììiicl

RrsodtvoUo L»so. SrossartisS àssiokt auk âon 3oo unâ 6l0 ^Ipon. Kloàoi-NS Lin-
riodtün? und (harten. Vollstânâisv und Loknollsto Lrlornun^ dos Rransôàokon und dor
Udri^on modornon 3prsoRon. üdatdomati«oko und naturv^issonsodaktlioko Râoìior. Randols-
lodro in Vordindun? mR dor Rando1S3odu1o. Vvi'kvreit.uns »«k <N« »
tttr «I«i» VolSxrapI»«»»- unâ ^atilroioko
diplomiorto Lokror und Röodsto Rokoron^on. Rations! ìs XörpsrvdssS- (^^uiliasti^. Root-
da!!, gorstältisv Rrsiskuns. t^27

ver virektor und Eigentümer: M. Martin, prolessor.

WMMWW
t.c l.oci.E (8c«v,v?)

Vor reichlich einem Jahre wandte ich mich
hilfesuchend an Herrn I. I. F. Popp in Heide,
Holstein, um von meinem seit zehn Jahren währenden
Magenleiden geheilt z» werden. Nach Gebrauch
einer sechswöchentlichen Kur wurde ich vollständig
geheilt und war auch bis heute noch ganz gesund.
Alle Magenkranke wollen sich schriftlich an Herrn
Popp wenden; derselbe ist gerne bereit. Buch und
Frageformular kostenlos zu senden. Minderbemittelten
wird gerne eine Ermäßigung der Kurtaxe gewährt.

Emma Rüegg in Wernetshausen
762) pr. Hinweil, Kt. Zürich.

vsmen-, llerrvn., linadsn-

HomKM, KImià kiiMllst, là sie.

««te.»»!»»! à»«»nle.ttgung, >917

lein» Zàeià-, eleg. 8àillm>mn-àà
l»c>»stts- o. IsiÜM-t'oüäms ?M N kr. »».

Wâl^R-01^ R ^.CbiT- s

131Y

ist cler liest'S l-ior'l'» - krisle i'ks mrn.

l^edsi'Zl! Sk'kiâltliQli.

Aà56//L/l?^'6

//tt/A/e?'» ^1374

î>7 7t-s////7c//e^

//en/ ,/enL/c)^6

»»-Süligs fkeiA. Hup solill« ylisûiàli.

àx MM, àieìi.

Herr d. /aker, l'lavll (8t. kallev).
Osr Xlagovta-3tikt. dvri 3!s mir saodtso,

liat XVuodsr sv^iàt. Ratrs o'àlioR 14 ^ags
ttUflwak. dass isd's kaum ausìialteu koimts,
und in Asit von ^^vsi ^a^vn v^ar isìl völlig
davon bskrsit. àok katts isìi okt dsn Wallon-
krampk; anok von dsm ist ksins 3pur mstrr,
ssit isk disssn XVnndsrstikt tra^s. Oanks
Iknsn daksr Mr Ikrs HUlkv. RsiiisAsnd vr-
kaltsn 3is Rr. 2.— Mr 2>vvj 'îvsitvrs 8tikts, dis
isk an Rskannts ad^sbo, dis an Rksumatis-
mus Isidsn. >1379

F»I». Itrux, 3okukmasker, Al»tenteI«I.

Lin XVorì an dis lVlnttsrl
VV«»II Ikr xssullds und krältigs lîiodor vollt, ernëkrot dieseldeo irur mit

dem laoxMkrix, är-itliek erprobten

Ks^ssi's Xincisi-mskI °îH
velekes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der lÄuttermilck glsickkommt.
Besitzt döekste kläkrkrakt und Veiektverdsuliekkeit, vsrkutet und beseitigt Lr-
drecken und Oiarrkos. lieber 1<X> Oanksekreidsn von Hebammen. Oie grosse
öilligkeit ermöglickt dsn Vedrauek jedermann. ^/« kilo-?»kst 56 Lts. ^1263

2u kabsn in den meisten ltpotkeken und besseren Xolonialvarenkandlungen
oder direkt bei

Iw. Ii»zr«vr, Wkrmittslkabrik, 8t. Usrgretlien (kt. 8t Kallen).

ülasliisoUsr

Lorssi-Lürtöl
Mr vsinsn, die sinsn starken I^sik
und starke Rilktsn ksdsn, maskt sine
slsgants, soklanks Rigur, kann I siokt
an zvdsm Oorsot kvtsstist v^srdsn,
kein àlnàkvn notwendig, kv<iuv-
mvs, anssnvkmos brassn, ist Rrauon
naok dsr Lntkioduns dssondors su
smptsdlsn. RUktsn>vsits anssdsn.

Oschall-^rsls 3 Rr.
2u dsàksn durok dis ^1161

Uummi-IVirkei ei HoàktiiX
.01, ne Slirtel, »tarlie rigur! lü DlAA (Xt. /illietl). Mit «llrteli trkNin»« ?Ig«rlI

?rs.usiì- iuià ^ssàlsàìL-
krs.vklisitsv,

?ôrioàsQLtàns, àsdâr-
màôrlsâsv

vsrden scknell und billig (auck brisk-
lick) okas Lsruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

Dr. »à 1. IlàSiZvr
846) Lnneoda.

Robert siönig
IVlst.^Z'sr^aZss 13, Lt.dallen

Lute Le^ugsquelle kür

8ckuk>varen
lu relà âusvîtlil del billigsten?ràii.

K/,oorakan/oi'trZttnZ von Kebiib-
rver/e /irr ^r-suZrs nscb

âr-^mckou ^lriKtberr.

à 6 k>aiàn
versenden kranko gegen klacknakme

bit». S Ko. ». IlliIàiìàII-8àn
(ca. 66—76 leickt besekädigts Stücke der
feinsten loilette-Leiken). 1846

vergmnnn â ll«., lVisdikon-l?üriek.

liliiillàllen izt biz ietlt
?rok. vr. l.iekers eckter

632) ?ll meiner kreuds kann ick Iknen mitteilen, dass ick durek Ikr unsckäd-
liekss Verkakrsn von meiner Veidensokakt gekeilt vorden bin. Ick kabs gar
keine Dust mekr 2um ülrlnken, dskinde mick dadurck viel besser als vorder und
kabs auek sin besseres itusseken. itus Dankbarkeit bin ick gerne bereit, dies
Zeugnis 2U verökksntlicken und den)snigsn, velcks mick über meine Heilung de-
kragen, àskunkt 2U erteilen. Neins Heilung wird àkssken erregen, da ick als
arger Irinker bekannt war. ks kennen mick gar viele Deute, und wird man
sick allgemein verwundern, dass ick nickt mekr trinke. Ick werde Ikr briekliekes
Irunksuckt-kleilverkakren, das leickt mit oder okne IVissen angewandt werden
kann, überall wo ick kinkomms empksklen. 8iklkallenstrssss 36, Tiiirick III, den
23. December 1897. Albert IVsrndli. MM" ^ur Beglaubigung vorstekevdsr
vntersckrikt des Herrn lUbert VVsrndli dakier. 2üriek III, den 28. December
1897. 8tadtammannamt Xürick III. Der 8tadtammann: VVolksnsdsrgsr, 8tellvertr.
àdresss: k'riv»tvttlil<Iiiiil< UluvltX, kirckstrasse 465, lUiti ii»,.

«o limàlìlW
Vollständige, radikale

und sickere Ueilung von
allen, selbst dsn Kart-
nackigst. Herveulsiden,
sickere Heilung der

8ckwaeke-?ustände,
Nagen-, Xopk-, kück-
sckmsr2so, Uer^klopksn,
Nigräne, sekleckts Vvr-

dauung, Unvermögen, Impotsns, l'ollu-
tionsn etc. ltuskükrlick im Lücke Itat-
gebor, gratis in )edem Depot. Zu kabsn
in Ulasckeu au 4 5r Lr. 6.25, Lr. 11.25.
ventrale Diät, llesellsebakt Vkaldstatt,
ltppr., Haupt-vepot ^potk. p. Hartmann,
Ltsokdorn. Depots: beclit itMills Zt. ZzIIsii,
so«!« in sll«n llMàn lisl" Zelimsit mill îles ltiisiziiilsz.



StgVgEtjer Jfcauen-jElhntg — Blattet für pen t|Sugftdien Hreta

Vorzügiicli bewährt seit Jaliren liât slcli «lus
BREVET + 12455

Bohnen- und Kartoffel Scbälmesser
Schweizerisches Fabrikat.

Handlich, leicht, aus prima Stahl gefertigt Nicht zu vergleichen mit gewöhnlicher Marktware.

— Preis Fr: Ii&0 per Stück.
Versandt per Nachnahmo oder gegen v'orh Rinsondüng des Betrages in Briefmarken.

Specialitäten- und Neuheiten - Geschäft [1412

Victor Spiess, Neugasse, St. Gallen.

oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren' berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran hei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm

im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel hei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Crolliex Nussschalensyrup, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5. 50, letztere fUr die Kur eines Monats reichend.

Erhältlich in allen Apotheken.

kOondiionsi-Ausstellunq MANNHEIM 1901 Goldene Medaille
BONBONS <gf|(

- WAFFELN!
BISCUITS ç?
ZWIEBACKS|
MARMELADEN

1311

flotel und Pension Iiattmann, pagaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und hilliger Bedienung. [375] Familie Lattmann.

Kandels - Institut„IJlerkur"
Horw bei Luzern.

Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Massige Preise. Prospekte zu Diensten.
1320] Prof. T. Villa.

JVIann & Stumpe':
berühmte Verlängerungsborden Trilby
zur Ausbesserung und Verlängerung von
Kleidern unentbehrlich ; nur echt mit Stempel

„Mann & Stumpe" auf der Borde.
Breite 3 4 5 '/a 7 cm

44 55 76 90 Pfg. per Meter.

Wo nicht erhältlich, wird jede
Farbe geliefert durch die alleinigen
Erfinder und Fabrikanten

Mann & Stumpe, Barmen.
Versandt: Nachnahme oder Voreinsendung des

„Trilby" Betrages. [1406

> 1 1 «resaen-Kaaebeul, 3 Aerzte,Naturhei anstaltallenN 51 III11h£111 t% fi lAn^H 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.HJ3ÖÖ0 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bullte Modelle des menschlichen Körpers. PreisM. 22 50, auch Theilzahlg. d,
Bilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

Leberflecken, Mitesser
Teile Ihnen mit, dass die Leberflecken, welche mein Gesicht verunzierten,

durch Ihre unschädl. briefl Anordnungen beseitigt worden sind. Auch mein
Bekannter freut sich, ein sauberes Gesicht bekommen zu haben; seine Mitesser
sind ebenfalls verschwunden. Wir sprechen Ihnen den verbindl. Dank aus und
werden andere mit Gesichtsflecken u. Gesichtsausschlägen behaftete auf Sie
aufmerksam machen. Kindhausen b. Bergdietikon im Aargau. 23. März 1900. Frl.
Lina Peyer. Die Echtheit der Unterschrift der Lina Peyer in Kindhausen
b. Bergdietikon beurkundet: Bergdietikon, 23. März 1900. Gemeindeam.Bergdietikon.
J. Schmid, Gmdam. Adr. : Privatpoliklinik Giarus, Kirchstr. 405, Glarus. [026

'assor* ^ßancjoiieildnsüalt
Stadelhoferplais Z.AdlGVt) IIVg Zürich I.

Fangokuren mit glänzenden Erfolgen bei Gicht, Ischias, Rheumatismus,
Neuralgie, Nerven- und Fi auenkrankheiten.

Kohlensäure-Bäder gegen Herzkrankheit, Nervosität, Schlaflosigkeit.
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Dampfbäder, Douchen aller Art.

Konsultationen des Anstaltsarztes jeden Wochentag von 9—11 und 2
bis 3 Uhr in der Anstalt. Geöffnet täglich von 7—12 und 1/i2—8 Uhr ;
Sonntags 8—12 Uhr. Auskunft, Prospekte und Fangolitteratur durch
1319] Die Direktion : 3. Bohner.

Birmenstorfer Bitterwasser f(Aargan, Schweiz) w
Goldene und silberne Medaillen. Tausende von ärztlichen Zeugnissen. Ï

Das nouesto medizinische Gutachten nonnt die «beimische Zusammen- On
isetzung <!«*» „Birmenstorfer*' eine besonders glückliche, da durch Y
dieselbe Jede Keizwirkung auf die Barmschleimhaut und Jede $cti&- I
digung derselben selbst bei Jahrelangem Gebrauch vermieden wird.

Danach empfiehlt sich dasselbe als gesundestes und bestes natür- Y
liebes Abführmittel überall da, wo eine sichere und milde Wirkung, ohne *
jede Beschwerde selbst bei ständigem Gebrauohe erzielt werden will, wie bei
habitueller Verstopfung, Gelbsucht. Hämorrhoidal-, Blasensteinleiden, Schwanger- ySchaft, Wochenbett etc. Zu beziehen in Apotheken, Droguerlen etc. *
1394] Schweizer Mineralwasser A.-G., Zürich. W

Suppen-Würze
Bouillon- Kapseln

Suppen-Rollen
cialitäten besser sind als alle Nachahmungen.

MAGGI
Delikatess-Geschäften.

sind der Inbegriff einer
guten, sparsamen Küche.
Eine vergleichende
Kostprobe überzeugt
jedermann, dass diese 3 Spe-

Zu haben in allen Spezerei- und
[1402

Damen, Kinder
und schwiieli11olie Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dennkrs 6isenbitter
ein erfolgreiches Heilmittel. — Man konsultiere den Arzt.

Zu haben in allen Apotheken und Droguerien. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H51Q) gegebenen Effekten. [841

Jordan $ 0ie.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [973

Daassanfertlgnng.
Jaquette-und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J.W. Rausch, Emmishofen.

Reine, frisehe Nidel-Rntter
liefert gut und billig [tue

Otto Amstad in Beckenried (ünterw.).

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frauen-ZeUung — Blätter Kr ven häuslichen Kreis

I><»îìl>i4 s»«it ltirlii«» Ilîlt «V»«
1S4SS

Lohnen- un<l Kartoffel - 5chälmes§er
Sok^vwsrisvkss ?s.krUes.t.

»smllieli, leiM. sus DINS 8!sk> gêlêftigi. liiclit Zü mgleiàn iniì genSIinIielisi' hàsre.
I'ioi» là ÄV pti î^tìià.

Vvrssilàì pvr âotlnsilmv oclor ßexvll vdrli itinscillâuns às llvtrases ill Srlskmarkvn.
Lpecialitâten- und Neukeiten - Vesckäkt (1412

ViOtoir Spiess, ^SugLtssS, Lì. VallSQ.

oàvr

kl8KNKs!i>gkl' gl'WKl' ^U888àIkN8M
boroitot von

?risä. KollieL, àpotdkler, in Nuptsa.
Lill 27jâkriMr LrkoiZ unà cìie Alàll^ollàswll Xurov' boroek-

tiZoll àio àillpkàìullA àio8S8 vllgi'Zi^âôll LIlltroiviAunA8wittol8
à voitoilìikàll Ûr8à kür àov Ilàrtdrail koi 8lcropbsln>
Kbavbiti8, 8ob«àvbe, unreinem klut, Ekzemen, fleckten, llrüeen,
6autau880klag, rotsw unà aukMtrivbellvw Kesivkt etc.

KolIIe? kiuâsàlôll8xrup vlrà vos vieles àtes veràlebes unà 1st -mKneliw
im Kescdmet, leîedt veràulled unà às Llcel oâer Lrdreàll?u erreZen.

Auege^eiokneiee 8tàrl<ung8mittel bei àn eobwàvblioben,
binkàlligen, blutarmen, bleivbsüoktigen, an 81<ropkeln oàer 8ka-
okiti8 loiàoiàll ?ersoll0ll. (992

Um flaobabmungen eu vorbüten, verlange man ausürüvkliok
Starke llsr „2 Palmen". In fiasvben

von 3 fr. und fr. 5. SV, letztere für Nie Nur eines Slonats roiobend.

«tien

lS0! üolclme/^edz>Uc

- MkkKM
öi8cllii-L^>
^i^kZ^cl<3^

13l4

siotkl lllìâ pklìsiov Itgttwcllìlì, lìclgcll
âss ya»2S «lâkl- oktsn

ewsàklt, sick kür XurZAsts ullà ?s.88àlltoll mit clor ^u8Ìc:kvrunA Ziitor
unà dilIiZor LeàionullA. ^

âv/Zs/? -àà/^Ms/àr "
"»ê /)6/'

lSesonciers s» rmp/T-dien /Sr »»ockerne Skpraede».- p>«»»ôsisâ,
^lnj/iàk. Sprache», «?erà von Lârern lier b-tre^ên-ien âtionáiitckt«»
««tvrriedtet. lifà/A« 2-reise. 2>ospeà sn Diensie».
2SS0/ pîêà.

Mnn ÄUMP6 -

kerükmte VsrlàrtAsruQAsìzoràsri ?rikd^
2ur àisdesserunA uncl Verlün^erun^ von
I^Ieiàern nnenìlzekrlick; nur eokt mit Ltern-
pel „ZVlàiui K LtllUUps" uuk àer Loràe.

llreite 4 Z'/s 7 cm

44 55 7à 90 ?ig. per Meter.

Wo nickt èrkàltlick, vvirà jeàe
?urlze Aoliekert àurck àie ulleinî^en K)r-

iinàcr unà kukrikântcn

^îann 6^8tumpe,karmen.
Versîlilât-. >Zackr>^ìlme ocier VoreiilsenâunA âss

„lrilbv" LetrliZes. ll40à

à» » I »I I »» Z»r«»ae»>»«»««I»«uI Z Nirite,

gsìupkvi snsìslì
Ml 5H > > » »M MH > D Uî > > 3 Lánàe einscdì. starleem Lrxànziunksdâ.

8 I d r d
'

d 556 tt ä KU
Seiten. 1295 ^dbilä.. 36 dunte

^vdvrNevksn, Mîtossop
?slìs Ikueu mit, àass àis IlvdsrNvàeu, velcks mein kesiokt verunzierten,

àurek ldro uusckäcii. brieü ituorüuunxeu beseitixt vvorcien siuà. àek meia Le»
kàuuter kreut sied, ein sauberes üssickt bekommen su kabeu; ssius Zlitessvr
smü ebenfalls verselnvunàeu. XVir spreebeu Iknen clsn verbincll. Dank aus uuà
vveräen auàsre mit kesicktsüeeken u. Lssicbtsaussebläxeu dsbaktsto auk Lie auk-
merksam mackeu. Xiuiikauseu b. Ler^àletikou im itar»au, 23. Mär? 19lX). frl.
Lina Le^er. Oie Lektbeit àer Lutersebrikt äsr Lina Leysr iu kmükausen
b. Lerzületikon beurkunàet: LerZàistlkon, 23. blär^ 19lX>. üememäeam.LerZäietikon.
3. Lekmiä, Lmàam. -MA itclr. : Lrlvatpoiiklivik tllarus, Lirebstr. 405, bllarus. ^2«

'asss^
L?cîkà//io/s^?/a/I >5.^4t//lk/.kÄrtffo/etrrö» mit Aicknserilie» ^lr/'oiA-e», de, <?/cdt, Meumatlsmu«,

NeuraiAi'e, Nerven- ^nck 7»-, a»e«^rankde,ten.
l?oiti«ri«<'tttre-lZÄlier ASAen Äers^rali^deit, Ner,>o»itckt, â'cd/o/iosiA^e«t.
èiesamt«« f^asserkeiiver/ttkr'ert, fZom/l^dälier, Do«cde» aiier ^trt.

iLonsilitatione» <ie« ^nstaitsarstes LTlcdsnta? von S—2t «n<i 2
bis Z l/dr in liêr ^4ns/ait. <?eö^net tlkAiicd von 7—22 «nci ^/,2—S k7/»r/
SonntaAS S—22 lidr. àânn/V, 2Vo«/lâte «nck 2<ÄNK-oiitte» atnr àrcd
2Z2S/ 21is Direktionlkîoàer.

Lirmensìorksr Liiksrvvasssi'
klolüsne unü silberne SteüailleN. tausenüs von är?t>iokon Zeugnissen.

0ss iivnegtv meâi^inisvlio (Zutsvlitsn nennt «Ne « lien»
à«t»u»K „kirinv»>»t«rfvr ^ «in« 1»v»«»»<Isr» «I» <8urâ X
Ät«»«IIl>v jvÄ« »»t «8i« i»n<Z 1«Ä« Sivkà- L
Äi^ni»»r «1« rsvlk«» »»«Ikst I»«i t»krvl»i»^>n vvrnitvÄ«»» HvtrÄ.

Danaot» vmpüttlilti sioti llassvlds atg i>n«t ^ttvkv- Uksrall da. wo vino siodoro und raildo VVirkuris» odno îivdo vosotivvordo soldât doi st'àdisvn» dodrauotis vr^ivlt worden will, wis dvi
kadiìuollor VvrsìopkunA. (vslbsuodt. id'àorrtìoidal-, LiagoQ8toiiiIoidon, Sotiwanssr-
sokakt, VVoekoubvtt à. ke^iovon in ^poîlisksn, Onosusnisn vîcz. »

1384, Lekweiisr ^insralvis88sr Zürich. î
Luppsn-Würie

Souillon- Kapoeln

Suppon-Sollen
eialitätsn besser siuà als alle Naebabmuaxsu.

»«/ìKKI
Oelikatsss-kesebäklöll.

sinli àer Inbegriff eiuer
guten, sparsamen üüobe.
Lins vergleiebsncls kost-
probe überzeugt secier-
maun, àass àiess 3 8ps-

Lu baden in allen Lpe?srel- und
l1402

Oarrksr», XirtÄsr
nnâ >»<?4lwit< ll I i<?tl«^ 1^« i »à<»il< i>, die an k^lk

Llàarirtrlkl, Llsiàsldàk
und den dakerigen folgen leiden, Laden in (Là 217k x)

vennlers Kisenbitter
sin < » t < l l< il,»l144> t. — ülan konsultiere den lkr^t.

Lu kabsn in »llli il Vzx»<I><<I^«?il ,xi<4 —
ledem fläsokeken ist sin Prospekt mit Kebrauebsautveisung beigelegt.

3Sjäbriger Lrfoig. Viele är?tiiobo Zeugnisse.

^InàvrKrdorvi, «dmizelie ffszedsilstslt
unâ Oruàsrsi

O. Qsipsl in Lsssl.
prompte ltuskübrung der mir in Auftrag
(ll 51^) gegebenen LSsktsn. (341

Zorâsn ^ Ve.
öaknkofsir. 60

Lilrivb.
Sxsoiâl-Kssolliikt tiir «vdts

Wgl. iîtimià — Humât
limniîMS. (g? z

II»»s»»iir«rtixiiilx.
kll>ioN»->i>»ilkiIieii-Iîostliiiis

(Kkllis tailleur) i^àntel.
^nnaìnnv ivdsnLtokkss

sur Vsrarksitnns.

Vkk'säumsn 8ie niekt!!!
Lesen Lie
Vlzlltlltlti. Las Ilaar,
seine PLegs, krankbeiten
nnd deren Ileilnng. preis
70 Lp. Direkt von (989

à.w. kausek, Killiniàoko».

keillv, kri^ck« Nàl-Liitter
Ilsksvt sui und blllls fn«»

0tto Amstaü in SàMiili (üntsw.).
jgt für âis^âr«»Lv llvtwvnâiA.)
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